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Unterausschuss des Jugendhilfeausschusses 
am 28.04.2015 | Kreishaus Unna | Hubert-Biernat-Raum | Friedrich-Ebert-Straße 17 | 
59425 Unna 
 
 
Beginn 16:00 Uhr Ende 17:15 Uhr 
 
 
Anwesend: 

Vorsitzender 

Herr Theodor Rieke  

Kreistagmitglieder SPD 

Herr Norbert Enters  

Kreistagmitglieder CDU 

Herr Jan-Eike Kersting  

Kreistagmitglieder BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Herr Hans-Ulrich Bangert  

Kreistagmitglieder GFL-Lünen / UWG-Selm 

Herr Kunibert Kampmann  

Verwaltung 

Herr Torsten Göpfert, Dezernent  

Frau Sandra Waßen, Fachbereichsleiterin  

Frau Birgit Nebling, Sachgebietsleiterin  

Frau Birgit Scholz, Schriftführerin  
 
 
 
 

Herr Rieke begrüßt die anwesenden Damen und Herren und eröffnet die Sitzung. Hauptsächlicher Grund der 

heutigen Sitzung sei die Kindergartenbedarfsplanung, die im nichtöffentlichen Teil zur Beratung anstünde. Er 

teilt mit, dass die Einladung zu der Sitzung am 15.04.2015 verschickt wurde. Da sich auf seine Frage hin 

niemand meldet, dem die Einladung nicht fristgerecht zugegangen ist, stellt er die form- und fristgerechte 

Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest. Änderungen oder Ergänzungen in der Ta-

gesordnung ergeben sich nicht, so dass wie folgt beraten wird: 
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Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 

Punkt 1    Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 
   
 

Punkt 2    Finanzierung nach dem Kinderbildungsgesetz (KiBiz) 
   
 

Punkt 3    Kindertagesbetreuung in Bönen, Fröndenberg/Ruhr und Holzwickede; 

aktueller Stand 
   
 

Punkt 4    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
   

 

Nichtöffentlicher Teil 

 

Punkt 5    Kindergartenbedarfsplanung in Bönen, Fröndenberg/Ruhr und Holzwickede 
   
 

Punkt 6    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
   
 
 
 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1  Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 

 

Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern ergeben sich nicht.  

 

 

Punkt 2  Finanzierung nach dem Kinderbildungsgesetz (KiBiz) 

 

Erörterung 

Frau Waßen berichtet anhand einer Folienpräsentation. Diese Präsentation ist der Niederschrift als Anlage 

beigefügt. 

 

Auf Nachfrage von Herrn Rieke teilt Frau Waßen mit, dass die auf Folie 2 angeführte finanzielle Förderung in 

Kindertagesstätten über Kindpauschalen für alle Kindertageseinrichtungen im Kreis Unna gelte. Unterschie-

de gebe es darin, wie die Pauschale finanziert würde. 

 

Zu den Folien 4 ff. führt Frau Waßen an, dass der dort angeführte freiwillige Anteil des Kreises aufgrund 

eines Beschlusses durch den Jugendhilfeausschuss geleistet würde. 
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Herr Kersting (CDU-Fraktion) bezieht sich auf den bevorstehenden tariflichen Streik und darauf, dass Kom-

munen hinsichtlich der Forderungen bereits Schwierigkeiten angemerkt hätten. Er möchte wissen, ob das 

bereits in die Kindpauschale eingerechnet worden sei.  

Frau Waßen antwortet, dass das Kinderbildungsgesetz (KiBiZ) davon ausgehe, dass mit einer Erhöhung der 

Pauschalen je Kindergartenjahr um 1,5 Prozent alles abgedeckt sei. 

Herr Göpfert ergänzt, dass es in erster Linie um das kommunale Personal ginge und beim Kreis Unna gebe 

es nur noch an einer Stelle kommunales Personal und somit liege auch konkret keine beunruhigende Situa-

tion vor. 

 

Zur Thematik „Planungssicherheit“ führt Herr Enters (SPD-Fraktion) aus, dass es von Kommune zu Kommu-

ne unterschiedliche Berechnungen über mögliche Finanzierungsrisiken gebe. Das sei abhängig von der 

Situation mit der geplant worden sei bzw. geplant werde. Er fragt nach, ob es für den Kreis Unna bereits 

erkennbare Finanzierungsrisiken gebe. 

Frau Waßen bejaht dies und teilt mit, dass man im nächsten Jahr bei einigen Einrichtungen mit der Pla-

nungsgarantie deutlich über der tatsächlichen Pauschale liege. Früher seien die Integrativkinder zum 15.03. 

gemeldet worden und nun mache sich das unterjährige Anmeldeverfahren deutlich bemerkbar. Es gebe 

Einrichtungen, die im nächsten Jahr, im Vergleich zu den gemeldeten Betreuungszahlen, aufgrund der Pla-

nungsgarantie 60.000,00 Euro mehr bekommen würden. 

 

Herr Bangert fragt nach, was mit den Kindern geschehe, die nach dem Stichtag 15.03. gemeldet würden, 

zum Beispiel durch Umzüge, Asylbegehren usw. 

Frau Waßen antwortet, dass zum Bespiel in Holzwickede vorsorglich eine neue Gruppe beim Landesju-

gendamt gemeldet worden sei, denn man habe festgestellt, dass die geplanten Plätze nicht ausreichen wür-

den. Ansonsten müsse der Rechtsanspruch so sichergestellt werden, denn auf Vorrat könne man keine 

Plätze freihalten. 

 

Herr Enters möchte in Erfahrung bringen, ob es im Kreis Unna die Erwartung gebe, dass es zum Beispiel 

eine Zuwanderung in einer höheren Größenordnung geben werde. 

Herr Rieke und Frau Waßen teilen mit, dass diese Thematik unter Punkt 5 im nichtöffentlichen Teil behandelt 

werde. 

 

 

Punkt 3  Kindertagesbetreuung in Bönen, Fröndenberg/Ruhr und Holzwickede; 

aktueller Stand 

 

Erörterung 

Herr Göpfert berichtet zur Entwicklung der Betreuung im Bereich der Kindertagesstätten ab Folie 8. Er teilt 

mit, dass die Bundeszahlen aus dem 5. Evaluationsbericht zum Kinderförderungsgesetz von 2014 kämen 

und vor allem die u3-Gruppe beträfen. Der Bund setze sich aus Ost und West zusammen und eben das 

spiegele sich hier wider, denn der Osten hätte eine andere Aufstellung innerhalb der Kindertagesbetreuung 

gehabt. Die Entwicklung zeige, dass im Bereich der zwei- bis dreijährigen Kinder in Holzwickede in Kürze 

voraussichtlich eine Deckung von 100 Prozent erreicht werden könne. Die Gemeinde Bönen solle bei Gele-

genheit intensiver betrachtet werden, denn dort würden deutlich weniger Kinder in die Betreuung gegeben; 

allerdings existiere in Bönen keine Warteliste. 
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Herr Rieke erläutert, dass ursprünglich von einer u3-Betreuungsquote von 28 Prozent ausgegangen worden 

sei, aber dieser Wert hätte deutlich überschritten werden können. Das sehe er sehr positiv und eine weiter-

gehende Entwicklung sei durchaus vorstellbar. 

 

Auf Nachfrage von Herrn Bangert zum Vorkommen von Betriebskindergartenplätzen antwortet Frau Waßen, 

dass es diese nicht in allen drei Kommunen (Bönen, Fröndenberg/Ruhr und Holzwickede) gebe. In der Ge-

meinde Bönen existieren zwei Großtagespflegestellen und es hätte diesbezüglich Überlegungen zur Einrich-

tung einer Kindertagesstätte gegeben. Aber dies sei für die Firmen letztendlich nicht finanzierbar gewesen, 

zumal das Kreisjugendamt auch keine Anteile für gemeindefremde Kinder gezahlt hätte. Im Rahmen der 

Jugendhilfeplanung sei das Kreisjugendamt gehalten, für eigene Kinder entsprechende Plätze vorzuhalten. 

Wenn die Plätze im Rahmen der Jugendhilfeplanung nicht benötigt würden, dann könne über eine anderwei-

tige Verteilung nachgedacht werden. 

 

 

Punkt 4  Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 

 

Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen ergeben sich nicht.  

 
 
 

 

 
 
 

Anlagen 

Präsentation “Kindergartenbedarfsplanung”  (nichtöffentlicher Teil) 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Birgit Scholz    ges. Theodor Rieke 
Schriftführerin    Vorsitzender 
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